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Als Spezialist für Blitz- und Überspannungsschutz ist uns die 

Sicherheit von Menschen und Anlagen das oberste Gebot. Daher 

beschäftigen wir uns seit mehr als 80 Jahren mit der Frage wie 

wir die Sicherheit und Langlebigkeit Ihrer Anlagen verbessern 

können und somit auch einen Beitrag zu deren Wirtschaftlich-

keit leisten können. 

Unser Team verfügt dabei über langjährige Erfahrung und um-

fassende Kenntnis der speziellen Herausforderungen, die Pho-

tovoltaikanlagen an uns stellen.

CITEL hat auf der Basis kontinuierlicher Forschung und Ex-

pertise, sowie auf Basis der immer weiter steigenden norma-

tiven Ansprüche an die Schutzmaßnahmen unter anderem die 

patentierte VG-Technology entwickelt. Diese einzigartige Hy-

brid-Technik aus Hochleistungsvaristor (MOV) und gasgefüll-

ter Funkenstrecke (GSG) steht für ein Optimum an Robustheit 

und Zuverlässigkeit bei Gewährleistung eines höchstmöglichen 

Schutzniveaus. 

Diese Technologie findet sich auch in den Blitz- und Überspan-

nungsschutzgeräten (SPD, engl.: Surge Protective Devices), die 

zum Schutz Ihrer Photovoltaikanlage in unseren Generatoran-

schlusskästen verbaut sind, wieder. 

Generatoranschlusskästen (GAK) kann CITEL in den unter-

schiedlichsten Konfigurationen zur Verfügung stellen, von An-

forderungen für Wechselrichter mit 1-MPPT bis zu 10-MPPT, 

mit Strangsicherungen und oder Lasttrennschalter, sowie un-

serer CiPlug-Serien mit MC4-Steckern/Buchsen. Zusätzlich zu 

unseren Standard-Serien, können wir auch projektbezogene 

Sonderlösungen ausarbeiten und anbieten. 

Um Planern, Installateuren und Betreibern einer Photovoltaik-

anlage ein umfassendes Schutzkonzept anzubieten, bieten wir 

zusätzlich zu unseren Generatoranschlusskästen, spezielle 

Schutzgeräte für Sensor-, Daten- und Kommunikationsleitun-

gen. Hierbei spielt es keine Rolle, ob es sich um eine Anlage für 

Ihr Einfamilienhaus, eine Gewerbeimmobilie oder um ein PV-

Kraftwerk handelt.

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ FÜR  
PHOTOVOLTAIKANLAGEN
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Für die fachgerechte Installation eines Blitz- und Überspan-

nungsschutzkonzeptes für PV-Anlagen stand dem Anwender 

neben dem Beiblatt 5 der Blitzschutznorm VDE 0185-305-3  

(EN 62305-3) und den Angaben des Verband der Sachversicherer  

e.V. im VdS-Merkblatt 2010 nur die Vornorm VDE V 0675-39-12 

(CLC/TS 50539-12) zur Verfügung. 

Seit September 2017 ist auf internationaler Ebene die neue An-

wendungsnorm IEC 61643-32 ED1 veröffentlicht, die in der VDE 

0675-6-32-Entwurf ihre nationale Umsetzung ndet. Auch die 

neue DIN VDE 0100-712 enthält nun zusätzlich Anforderungen 

zum Schutz der Anlagen gegen Überspannungen.

Die neue IEC 61643-32 baut dabei im Wesentlichen auf  

die bereits bekannte VDE V 0675-39-12 auf.

Beide Normen behandeln die Auswahl und die Anwendungs-

grundsätze von Überspannungsschutzgeräten für den Einsatz 

in Photovoltaik-Installationen. Dabei geht es um Maßnahmen 

gegen Überspannungsschäden zur Erhöhung der Sicherheit und 

Verfügbarkeit der Anlage, Gebäude mit und ohne äußerem Blitz-

schutz, die Behandlung des Trennungsabstandes sowie dem 

Einsatz von Überspannungsschutzgeräten in Freiächenanla-

gen. Des Weiteren werden Vorgaben zur Auswahl und Installation 

von Überspannungsschutzgeräten auf der DC- und AC-Seite ge-

macht. Die neue IEC 61643-32 verlangt darüber hinaus auch den 

Einsatz von SPDs für die Daten- und Kommunikationsleitungen.

Wörtlich steht in der IEC 61643-32:

„The installation of SPDs on the DC and AC sides of a PV  

installation is mandatory unless indicated otherwise by a risk  

assessment.“ (“Die Installation von SPDs auf der DC- und AC-

Seite einer PV-Anlage ist obligatorisch, sofern in einer Risiko-

analyse nichts anderes festgelegt ist“). 

Weiterhin ist festgelegt: „When SPDs are installed to protect the 

PV-installation, it is necessary also to protect any telecommuni-

cation and signalling circuits which are part of the PV system.” 

(„Wenn SPDs zum Schutz der PV-Anlage installiert werden, ist 

es notwendig, auch alle Telekommunikations- und Signalstrom-

kreise zu schützen, die Teil der PV-Anlage sind“).

Die Pflicht, Photovoltaikanlagen gegen Überspannungen zu 

schützen ergibt sich ebenfalls aus der neuen DIN VDE 0100-

712.

Diese verweist zunächst auf das Beiblatt 5 der Blitzschutz-

norm VDE 0185-305-3 (EN 62305-3): „Die Auswahl und Er-

richtung von Überspannungs-Schutzeinrichtungen (SPDs) 

in PV-Systemen muss nach DIN EN 62305-3 Beiblatt 5 (VDE 

0185-305-3 Beiblatt 5) erfolgen.“ In diesem Beiblatt 5 wie-

derum ndet sich die Anforderung: „Die Notwendigkeit von 

Überspannungsschutzmaßnahmen auf der Wechselstromsei-

te des PV-Stromversorgungssystems wird entsprechend DIN 

VDE 0100-443 ermittelt.“ Diese wiederum schreibt bekannt-

lich den Einsatz von SPDs in jeder Installation zwingend vor.  

Weiterhin heißt es in der DIN VDE 0100-712: „Wenn Schutz bei 

transienten Überspannungen durch DIN VDE 0100-443, Ab-

schnitt 443 gefordert ist, muss ein solcher Schutz auch auf der 

Gleichspannungsseite der PV-Anlage angewendet werden.“

Für PV-Anlagen auf oder an Gebäuden gibt die DIN VDE 0100-712 

im informativen Anhang C darüber hinaus eine Hilfestellung zur 

richtigen Auswahl der Schutzgeräte (Mindestanforderung):

NEUERUNGEN:
STAND DER TECHNIK / NORMEN
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Querschnitte:

- Nicht blitzstrombehaftete Potenzialausgleichsleiter:

→ Mindestens 6 mm² Kupfer oder gleichwertig.

- Blitzstrombehaftete Potenzialausgleichsleiter:

→ Mindestens 16 mm² Kupfer oder gleichwertig.

Auswahl von Uc und Up:

- Uc > 1,2*Uocstc

- Up < (5*Uocstc)*0,8 oder

Up < Uw*0,8  (Uw: Spannungsfestigkeit der Betriebsmittel)

Ableitwerte nach:  

A) DIN VDE 0100-712 und IEC 61643-32

• Typ 1 Ableiter: min. Iimp: 12,5 kA/Pol (10/350 µs)

Abweichende Iimp für Typ 1 Ableiter können sich  

je nach Risiko

- für DC- Ableiter gemäß IEC 61643-32 Anhang A,

- für AC-Ableiter gemäß Blitzschutzklasse und  

 Blitzstromaufteilung nach EN 61643-12 ergeben 

• Typ 2 Ableiter (AC und DC): min. 5 kA/Pol (8/20 µs)

B) VDE 0185-305-3 Beiblatt 5:2014:

• Typ 1 Ableiter:

-  für DC-Ableiter nach Absatz 5.3.2, Tabelle 2 und 3:  

 2,5kA/Pol (10/350) bis 25kA/Pol (10/350) je nach  

 Erdungskonzept, Anlagenaufbau bzw. Anlagentyp  

 und Ableitertechnologie

- für AC-Ableiter in der Nähe vom: 

- Wechselrichter: mind. 12,5 kA/Pol (10/350).

- Einspeisepunkt bzw. Blitzschutzzonenübergang gemäß  

 Blitzschutzklasse und Blitzstromaufteilung nach  

 EN 61643-12 ggf. Werte bis 25 kA/Pol (10/350).

• Typ 2 Ableiter (AC und DC): min. 5 kA/Pol (8/20 µs)

Fazit DC-Seite:
Ist ein DC Typ 1 Ableiter gefordert, ist für nahezu alle Anlagen 

ein Iimp= 12,5kA/Pol (10/350) unabhängig der verschiedenen 

Normen ausreichend . Damit bietet die DS60VG-Serie dem An-

wender ein normkonformes Produkt, welches zudem ohne kom-

plizierte Berechnungen in der Planung auskommt und in nahezu 

jeder Anlage einsetzbar ist. Werden durch eine detaillierte Be-

rechnung oder bei Anwendung des Beiblattes 5 kleinere Werte 

ermittelt, bietet sich die DS50VGPVS-12KT1 Serie als Typ 1+2 

Ableiter mit einem Iimp= 6,25kA/Pol (10/350) als kosten- und 

platzoptimierte Variante an. Als DC Typ 2 Ableiter kommt hier 

die DS50VGPVS-G/51 Serie zum Einsatz.

Fazit AC-Seite:
Auf der AC-Seite bietet sich als Typ 1+2+3 Ableiter die DS250VG-

Serie mit 25kA/Pol für höchste Belastungen und die DAC1-13VG 

oder ZPAC-Serie mit 12,5kA/Pol für durchschnittliche Belastun-

gen an. Die Ableiter der DAC50VG-Serie runden als Typ 2+3 die 

AC-Seite ab.

NORMATIVE MINDESTANFORDERUNGEN
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ACÜBERSPANNUNGSSCHUTZ FÜR  
PVANLAGEN
Je nach Netzform und abhängig vom Vorhandensein von Blitzableitern 

oder primären Überspannungsschutzgeräten bietet CITEL außerdem 

eine vollständige Auswahl von Lösungen für den Schutz des AC-Teils 

von PV-Systemen an.

Anlagen mit Blitzschutzsystem

Ein Typ-1-Blitzstromableiter, der speziell für die Ableitung direkter 

Blitzströme dimensioniert ist, wird im Hausanschlusskasten der An-

lage (in der Hauptverteilung) benötigt. Ableiter wie der DAC1-13VGS 

bieten bei kompakter Baugröße eine hohe Impulsstrom-Ableitfähigkeit 

und lassen sich durch den modularen Aufbau einfach warten.

Standardinstallation

Wenn kein Blitzschutzsystem vorhanden ist, ist allgemein der Einbau 

eines Typ-2-Überspannungsschutzgerätes ausreichend. In einigen 

Fällen ist dies jedoch vorgeschrieben, vom Blitzaufkommen im be-

treffenden Gebiet abhängig (Ng > 2,5). Die Typ-2-Ableiterserie DAC50S 

ermöglicht den Aufbau modularer Lösungen, die auf diese Anwendun-

gen abgestimmt sind. In mittelgroßen und kleinen Anlagen mit wenig 

verfügbarem Platz bietet der DAC15CS/DAC40CS ein hohes Stoßstrom-

Ableitvermögen bei reduziertem Platzbedarf.

Eingangsschutz von PV-Wechselrichtern

Die EN50539-12 verlangt den Einbau eines zusätzlichen Überspan-

nungsschutzes am Wechselspannungseingang des PV-Wechselrich-

ters, wenn dieser weiter als 10 m vom ursprünglichen Überspannungs-

schutzgeräte-Einbauort entfernt ist. Die Überspannungsschutzgeräte 

DAC15CS/DAC40CS gewährleisten den besagten Schutz in diesen An-

wendungsfällen und können entweder direkt in die Verteilung oder in 

ein spezielles eigenes Gehäuse eingebaut werden.

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ FÜR  
SIGNALLEITUNGEN
Das PV-System kann in verschiedenen Datenleitungs-Netzwerken ein-

gebunden werden, mit denen z.B. Messfühler, Sensoren oder Über-

wachunsanlagen verbunden sind. In diesen Fällen wird nachdrücklich 

der Einbau eines geeigneten Überspannungsschutzgerätes empfohlen. 

Die DLA-Produktlinie erfüllt diese Funktion, und es stehen Überspan-

nungsschutzgeräte für alle Arten von Telekommunikations- oder Da-

tenleitungen zur Verfügung.

Bei der Analyse des Risikos „Blitzschlag und Spannungsspitzen“ 

sind mehrere Aspekte zu berücksichtigen:

• Wegen der exponierten Lage der PV-Module überwiegt die 

Blitzschlaggefahr.

• Dabei bestehen gleich mehrere Risiken, nämlich die Gefahr 

eines direkten Blitzeinschlags (in die Module), die Gefahr von 

indirekten Einflüssen (Einwirkung von Spannungsspitzen auf 

Solarzellen, Solarladegeräte oder Wechselrichter) und die 

Gefährdung anderer Leitungen (Daten). 

• Zu berücksichtigen ist auch der Betriebsausfall, vor allem an 

Standorten mit hoher installierter Leistung. 

• Wenn sich das PV-System auf einem Industriegelände befin-

det, ist auch das Risiko von Überspannungen durch Schalt-

vorgänge in die Analyse einzubeziehen. 

• Die Höhe des Risikos steht in direktem Zusammenhang mit 

dem Blitzaufkommen und der Exponierung der Leitungen vor 

Ort. 

SCHUTZ VON PVANLAGEN
Die an das öffentliche Stromnetz angebundenen Niederspan-

nungsleitungen der Photovoltaikanlage können in verschiede-

nen Netzen Überspannungen ausgesetzt sein:

• Wechselspannnungsnetz: Überspannungsschutzgeräte sind 

erforderlich und in den meisten Fällen auch obligatorisch am 

Wechselspannungsausgang des PV-Wechselrichters, der mit 

dem öffentlichen Netz gekoppelt ist. 

• Gleichspannungsnetz: Überspannungsschutzgeräte sind er-

forderlich oder obligatorisch am Eingang des PV-Wechsel-

richters oder an den PV-Modulen. 

• Datenleitungsnetzwerk: Wenn der PV-Wechselrichter an 

Niederspannungs-Signalleitungen (für Messfühler, Senso-

ren oder Überwachungssysteme) angeschlossen ist, werden 

Überspannungsschutzgeräte empfohlen.

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ FÜR PVSYSTEME

Die meisten Hersteller von Photovoltaikmodulen garantieren die 

Leistungen ihrer Produkte für 20 Jahre oder mehr. Daher wird die 

Investitionsrentabilität von Anlagen zur Photovoltaik-Stromerzeu-

gung, die an das Niederspannungsnetz angeschlossen sind, über 

diesen langen Zeitraum kalkuliert. Allerdings sind diese Systeme 

auch häufig einem hohen Risiko von Blitzschlägen und Spannungs-

spitzen ausgesetzt, was die der Kalkulation zugrunde liegende Be-

triebszeit drastisch verkürzen kann. Daher wird die Umsetzung von 

geeigneten Schutzlösungen nachdrücklich empfohlen.
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DCÜBERSPANNUNGSSCHUTZ FÜR  
PVANLAGEN
Nach den Empfehlungen des UTE-Leitfadens C15-712-1 und 

EN 50539-12 muss auch der Gleichspannungseingang des PV-

Wechselrichters geschützt sein. Für diese Anwendungen hat CI-

TEL eine komplette Serie von Typ 1- und Typ 2-Überspannungs-

schutzgeräten entwickelt, welche die strenge UTE-Produktnorm 

C61740-51 und die Norm EN50539-11 erfüllen.

Typ 1 Blitzstromableiter

Wenn die Anlage mit nicht isolierten Blitzableitern ausgerüstet 

ist (siehe UTE C61-740-52 oder EN 50539-12), ist der Einbau ei-

nes Überspannungsschutzgerätes vorgeschrieben, der für eine 

direkte Blitzstrom-Wellenform (10/350 µs) dimensioniert ist. 

Für diese Fälle hat CITEL eine Serie von Typ 1+2-Blitzstromab-

leitern entwickelt:

• Serie DS60VGPV: Diese Typ 1+2-SPDs halten Impulsströmen 

von 12,5 kA / Pol (10/350 µs) stand. Sie sind in der von CITEL 

entwickelten, patentierten „VG-Technology“ aufgebaut.

Typ 2 Überspannungsschutzgeräte

In den meisten Anlagen wird ein SPD vom Typ 2 erforderlich 

oder sogar obligatorisch sein. Hier bietet CITEL zwei Produkt-

linien an, die als steckbare Module aufgebaut sind:

• Serie DS50VGPVS: Auch diese Version basiert auf der VG-

Technology, ist frei von Leckströmen und sorgt für maximale 

Zuverlässigkeit.

• Serie DS50PVS: Diese Serie basiert auf dem Einsatz spezi-

eller Varistoren und bieten einen Schutz im Common-Mode 

oder zusätzlich auch im Differential-Mode.

Höchste Dauerspannung (Ucpv)

Höchste Dauerspannung, die ständig am SPD anliegen darf. Sie 

muss höher sein als die maximale PV-Spannung der Anlage 

(Uocstc).

Kurzschlußfestigkeit (Iscpv)

Der Überspannungsschutz muss einer End-of-Life-Prüfung 

mit einem angegebenen Kurzschlussstrom sicher standhalten 

(ausfallsichere Abschaltung). Dieser Parameter Iscpv muss hö-

her sein als der maximale Kurzschlussstrom der PV-Leitung 

(Iscstc). 

Schutzpegel (Up)

Muss niedriger sein als die Impulsfestigkeit (Uw) der Geräte der 

PV-Anlage (Wechselrichter, PV-Module). 

Die IEC61643-32 gibt einige typische Werte an.

Nennableitstoßstrom (In)

Die Wiederholungsfestigkeit der SPDs vom Typ 2 bei einem 

Stromimpuls von 8/20µs muss mindestens 5 kA betragen. Höhe-

re Werte (15 bis 20 kA) verlängern die voraussichtliche Lebens-

dauer der Überspannungsschutzgeräte.

Blitzstoßstrom (Iimp und Itotal)

Die 10/350 Impulsbelastbarkeit an einem Pol (Iimp) oder an 2 

Polen zusammen (Itotal) für Typ SPD 1 hängt von der Installa-

tionskonguration ab.

Typische Werte sind:

• Iimp 5 kA (Itotal 10 kA) für die Installation mit dem Blitz-

schutzsystem LPL III oder IV oder einem freien PV-Feld.

• Iimp 10 kA (Itotal 20 kA) für eine PV-Anlage, die mit dem 

Blitzschutzsystem LPL I ausgestattet ist.

PV auf Gebäude mit äußerer Blitzschutzanlage (LPS) PV Feld PV auf Gebäude ohne LPS

LPS Ja Ja - - Nein Nein Nein

LPS isoliert* - - Ja Ja - Nein Nein

lAC > 10 m < 10 m > 10 m < 10 m > 10 m > 10 m < 10 m

lPV > 10 m < 10 m > 10 m < 10 m > 10 m > 10 m < 10 m

SPD1 AC Typ 1+2 AC Typ 1+2 AC Typ 1+2 AC Typ 1+2 AC Typ 1+2 AC Typ 2** AC Typ 2**

SPD2 AC Typ 1+2 ohne AC Typ 2 ohne AC Typ 2 AC Typ 2 ohne

SPD3 PV Typ 1 PV Typ 1 PV Typ 2 PV Typ 2 PV Typ 1 PV Typ 2 PV Typ 2

SPD4 PV Typ 1 ohne PV Typ 2 ohne PV Typ 1 PV Typ 2 ohne

=

SPD2SPD1 SPD3 SPD4

l
AC

l
PV~

Haupt- 
verteilung

Haupterdungsschiene

Wechselrichter PV-Module

Erdungsanlage des Gebäudes

LPS

Auswahl und Platzierung von 
SPDs in einer an das AC-Netz 
angeschlossenen PV-Anlage

Gemäß IEC61643-32 hängen 
der Standort und der Typ 
des in AC- und DC-Netzen 
zu installierenden SPD von 
mehreren Kriterien ab (PV 
auf dem Gebäude/PV-Feld, 
Vorhandensein von LPS, Zu-
sammenschaltung, Länge 
der Leitungen).

Die nebenstehende Tabelle 
beschreibt die wichtigsten 
Kongurationen.

* Trennungsabstand (s) wird eingehalten ** in Deutschland Typ 1(+2) im Vorzählerbereich
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CITEL ÜBERSPANNUNGSSCHUTZGERÄTE

FÜR PHOTOVOLTAIKANWENDUNGEN

• DS60VGPV/51 Serie: 

Die Geräte der DS60VGPV/51 Serie sind Leck- und Betriebs-

strom freie SPD vom Typ 1+2 auf Basis der „VG-Technology“. 

DS60VGPVS-1000G/51 DS60VGPVS-1500G/51

• DS50PV/12KT1 Serie und DS50VGPV/12KT1 Serie: 

SPD vom Typ 1+2 - Optimiert für den Einsatz in Anlagen mit 

>4 Ableitungen nach VDE 0185-305-3 Beiblatt 5, Tabelle 2. 

DS50PVS-1000G/12KT1 DS50PVS-1500/12KT1 DS50VGPVS-1000G/12KT1

• DS50VGPV/51 Serie: 

Auf der CITEL „VG-Technology“ basierende SPD vom Typ 2. 

Keine passive Alterung durch Leck- und Betriebsströme!

DS50VGPVS-1000G/51

• DS50PV/51 Serie: 

Typ 2 SPD auf Varistorbasis mit einer fehlerresistenten und 

verpolungssicheren Y-Schaltung. 

DS50PVS-1000G/51 DS50PVS-1500/51

Alle SPD Serien erfüllen die Anforderungen der aktuell gel-

tenden Normen und Richtlinien für den Einsatz in Photovol-

taikanlagen.

ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ FÜR PVSYSTEME






































